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ftcis- und An eige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
N 61. Danzig, den 1. Auguſt 1900. 


Amtlicher Theil. 


I. Berfügunnen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
1, Die Rothlauſkrankheit unter den Schweinen des Beſitzers Claſſen in Ohra iſt erloſchen 
und ein weiterer Fall dieſer Krankheit in der Ortſchaft Ohra nicht vorgekommen. 

Danzig, den 26. Juli 1900 
e Landrat h. 
Der Fabrikdirektor Fechner in Prauſt iſt zum Schöffen dieſer Gemeinde wiedergewählt 


und von mir beſtätigt worden. 90 
Danzig, den 28. Juli 1900. 
A f De e e e de e NL 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
al, Nachſtehend dringen wir den III. Nachtrag zum Statut unſerer Sparkaſſe mit dem Be⸗ 
merken zur e 00 daß derſelbe ſofort in Kraft tritt. 
e der Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung. 
III. Nachtrag 
zu dem 
Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung. 
Laut Beſckluß des Kreistages des Kreiſes Danziger Niederung vom 26. April d. Js. 


Ze ärz 0 
Poſition v erhält der S 25 des Sparkaſſen Statuts vom Tg Mal 1897 als Abſatz 2 ſolgende 


Beſtimmung: 
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Sind Mündelgelder gemäß § 1809 des Bürgerlichen Geſetzbuches mit der Beſtimmung 
angelegt, daß zur Erhebung des Geldes die Genehmigung des Gegen⸗Vormundes, 
oder des Vormundſchafts⸗Gerichts erforderlich iſt, fo dürfen Auszahlungen ohne diefe 
Genehmigung nicht erfolgen 
Danzig, den 7. Mai 1900. 
Der Vorſitzende 
des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Danziger Niederung. 
Landrath Brandt. 
Der vorſtehende, in der Kreistagsſitzung vom 26. April d. Is. beſchloſſene dritte Nach⸗ 
> 9. 905 77 
trag zu dem Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung vom 18 = 1897 
wird auf Grund des § 52 des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs⸗ und Verwal⸗ 
lungs⸗Gerichtsbehörden vom 1. Auguſt 1883 hierdurch von mir beſtätigt. 
Danzig, den 6. Juni 1900. 
Der Ober⸗Präſident. 
In Vertretung 


L. S. von Barnekow. 
Nr. O. P. 5556 


4. Raubmord. 


Am Sonntag, den 22. ds Mts, begab ſich die Ehefrau des Beſitzers Johann Kupferſchmidt 
aus Gloddau, Kreis Neuſtadt Wpr. etwa zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens nach Kölln, Kreis Neuſtadt 
Wpr., zur Kirche. In dem Haufe des Kupferſchmidt blieben nur dieſer und feine drei Kinder, ein Knabe 
von dreiundeinhald Jahren und zwei Mädchen von zwei Jahren bezw. zehn Monaten zurück. Als 
die Frau Kupferſchmidt gegen 3 Uhr Nachmittag aus der Kirche zurückkehrte, fand ſie ihren Ehemann 
in der hinter der Wohnſtube liegenden Kammer in elner Blutlache todt auf der Erde liegend vor. Am 
Halſe fand ſich eine überaus große, den Hals faſt bis auf die Wirbelknochen durchtrennende Schnitt⸗ 
wunde vor. Nach den von dem älteſten Knaben der Frau Kupferſchmidt gemachten Mittheilungen ſei 
plötzlich ein großer Maun in die Stube gekommen und habe zu dem Vater geſagt, er ſolle ihm Geld 
geben. Der Vater habe erwidert: „Wenn du welches willſt, ſo nimm es dir, aber du wirſt es mir 
wieder abgeben, ich kenne dich“ Darauf habe der fremde Mann mit einem Stock nach dem Vater 
geſchlagen und ſei letzterer eingeſchlafen 

Das obere Brett der in der Wohnſtube ſtehenden Kommode war abgeriſſen, ſämmtliche 
Schübe derſelben und die Schübe der übrigen in der Stube ſtehenden Möbel herausgezogen und 
durchwühlt, die darin befindlich geweſenen Sachen in der Stube umhergeſtreut. Aus der Kommode 
war ein Hundertmarkſchein entwendet, ein in derſelben verſtecktes Zwanzigmarkſtück fand ſich noch vor. 

Einige Anzeichen ſprechen dafür, daß die That nicht vor 11 Uhr Vormittag verübt ft Da in 
dem Hauſe des Kupferſchmidt nur polniſch geſprochen wird und namentlich der vorerwähnte Knabe nur 
volntfch verſteht, muß der Thäter mit dem Ermordeten polniſch geſprochen haben. 

Auf dem Kupferſchmidt'ſchen Grundſtück wird an der Scheune ein kleiner Anbau ausgeführt. 
is {ft möalich, daß der Thäter dies gewußt und hieraus geſchloſſen hat, daß Kupferſchmidt die zum Bau 
nöthigen Gelder im Haufe gehabt hat. 
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Im Hinblick auf die ſehr bedeutende Verletzung am Halſe des Ermordeten iſt anzunehmen, daß 
die Kleider des Thäters mit Blut beſpritzt fein müſſen. 
Im Uebrigen fehlt von dem Thäter jede Spur. x 
Ich erſuche nach dem Thäter eingehende Ermittelungen anzuſtellen. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident hier hit uuf die Ermittelung des Thäters eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt. 
Danzig, den 27. Juli 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt 
v Prittwitz und Gaffron. 


5 Polizei ⸗ Verordnung. 
Auf Grund des 8 5 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 und 


des 5 13. Dezember 1872 „ ; 
$ 62 der Kreisordnung vom 19 Marz 1881 wird unter Zuſtimmung des Amtsaus⸗ 


ſchuſſes für den Umfang des Amtsbezirks Kelpin nachſtehende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 
1 


en 


9. 


Den zur Erhaltung der Sicherheit, Ordnung und Bequemlichkeit auf den öffentlichen 
en ergebenden Anordnungen und Aufforderungen der Poltzeiaufſichtsbeamten ift ſofort Folge 
eiſten. 1 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 9 

evtl verhältnißmäßiger Haft beftraft. 


So: 
vn Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation durch das Kreisblatt des 
Kreiſes Danziger Höhe in Kraft. 
Rambau, den 23. Juli 1900. 
Der Amtsvorſteher. 
Matting. 


— 


8 Polizei ⸗ Verordnung. 
. Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 
u Verbindung mit dem § 62 der Kreisordnung vom 13 Dezember 1872 in der Faſſung des 
Geſetzes vom 19. März 1881 wird unter Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes für den Umfang des 
mtsbezirks Wonneberg nachſtehende Polizei-Verordnung erlaſſen: 
1 


Diejenigen Perſonen, die Tauben halten, ohne tragbare Aecker innerhalb des Amtsbezirks 
eigenthümlich zu befigen oder ohne ſolche Aecker in Pacht zu haben, dürfen keine Tauben frei 
umherfliegen laſſen. 
8 2. g 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗Verordnung werden bis zu einer Geldſtrafe bis 
A oder dementſprechender Haft geahndet. 


nr ea) 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation durch das Kreisblatt des 
Danziger Höhe in Kraft. 
Dreilinden, den 27. Juli 1900. 
Der Amtsvorſteher. 
M. Keiler. 


Kreiſes 
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Polizei⸗ Verordnung. 
De Auf Grund des $ 5 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 und 
13. Dezember 1872 


19. März 1887 | 
ſchuſſes für den Umfang des Amtsbezirks Wonneberg nachſtehende Polizei⸗Verordnung erlaffen : 
8 1. 

Den zur Erhaltung der Sicherheit, Ordnung und Bequemlichkeit auf den öffentlichen 


Straßen ergehenden Anordnungen und Aufforderungen der Polizei Aufſichtsbeamten iſt ſofort 
Folge zu leiſten. 


des § 62 der Kreisordnung vom wird unter Zuſtimmung des Amtsaus⸗ 


8 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei-Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 9 AM 
eventl. verhältnißmäßiger Haſt beſtraft. 


Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation durch das Kreisblatt des 
Kreiſes Danziger Höhe in Kraft. ’ 
Dreilinden, den 27. Juli 1900. 
Der Amtsvorſteher. 
M. Keiler. 


Nichtamtlicher Theil. 


. Kin fait neuer ſehr gut erhaltener Dreſchſatz 


(Schmidt- Osterode) für Göpelbetrieb nebſt dazu gehöriger Reinigungsmaſchine iſt wegen 
jetziger Dampfdreſcheinrichtung billig zu verkaufen bei 


W. Boeleke in Schäferei bei Oliva. 


b» Dampfziegelei Rexin, BE 
Bahn und Poſt Straſchin— Prangſchin, Telephon⸗Anſchluß No. 704, 
empfiehlt ſich zur Lieferung von Ziegelſteinen und fertigt auf Beſtellung 
ſämmtliche Ziegelwaaren an. ö 
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